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Kapitel 1

Fiese Fieslinge

Kalil hatte tatsächlich gewonnen! Im ganzen Leben

hatte er noch nie an einem Preisausschreiben teil-

genommen. Und jetzt das: gewonnen! Nicht ir-

gendeinen beliebigen Preis. Kein Handy, mit dem

man auch Kaffee kochen konnte. Keinen Regen-

schirm mit Solarzellen. Keinen Kuli, der auch im

Weltraum funktionierte. Nein, es war der Haupt-

gewinn und dieser Preis war einmalig. Mit zittern-

den Händen öffnete Kalil das Paket. Sogar der

Postbote war dageblieben, um den Schatz zu sehen.

Kalil war ihm natürlich gleich jubelnd um den Hals

gefallen. Hier im Viertel kannten sich schließlich

alle.

„Na, mach schon, Kalil!“, drängelte der Bote. „Ich

will’s als Zweiter anfassen.“

Kalil nickte. Er versuchte es ja, aber die Schere

tanzte wie verhext durch die Luft. Diese Aufregung!



Seine Kehle war so trocken, als hätte er seit Tagen

nichts mehr getrunken.

Endlich gelang es ihm, das Klebeband zu durch-

trennen. Er öffnete den Karton, schob den beiliegen-

den Brief an die Seite und …
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Ein Original-Trikot von Leroy Sané! Eines, das

sein Lieblingsspieler wirklich bei einem Länderspiel

getragen hatte. Und hinten drauf waren nicht nur

Nummer und Name aufgeflockt, wie bei Zehntau-

send anderen auch. Darunter war ein Original-Auto-

gramm und dazu der Gruß: Für einen der Besten,

Leroy Sané.

„Wow!“, platzte der Postbote heraus. „Darf ich’s

wirklich einmal anfassen?“

Kalil nickte. Er war vollkommen sprachlos. Über

vierzig Trikots hatte er in seiner Sammlung. Aber

dieses hier war die Krone von allem.

„Danke!“, sagte der Postbote und tippte sich an

die Mütze. „Jetzt sind die restlichen Pakete nur

noch halb so schwer!“ Dann sprang er fröhlich pfei-

fend die fünf Stockwerke wieder nach unten auf die

Straße.

Kalil musste sich erst mal setzen. Kurz dachte er

darüber nach, ein Leroy-Sané-Museum aufzuma-

chen und damit stinkreich zu werden. Von überall

her würden die Leute in sein winziges Zimmer in

Berlin strömen, um diese Trophäe zu sehen. Seine

Mutter konnte dazu indische Köstlichkeiten verkau-

fen. Und wenn Kalils vier Schwestern endlich aus-

zogen, war gleich Platz für ein ganzes Hotel. Kalil

sah schon die neonfarbenen Buchstaben an ihrem

Haus blinken: Kalils Leroy-Sané-Hotel.
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Kalil schüttelte sich. Das waren alles erst mal nur

Träume. Das Trikot aber war echt.

Kalil sprang auf.

„Ich muss es den anderen zeigen“, beschloss er.

Die anderen, damit waren natürlich seine Freunde

gemeint, das beste Team der Welt, die Fußball-

TORnados.

Mustafa, um den sich bestimmt mal die deutsche

und die türkische Nationalmannschaft kloppen wür-

den, um ihn als Torwart zu kriegen. Jonas, der den

Ball im Slalom schießen konnte. Luong, genannt

Bäumchen, den kein Angreifer für voll nahm, weil


